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zur 


Lemberger Zeitung. 


26. Oktober 2860. 


N Kundmachung. 

Nro. 3450. Die öte öffentliche Verloſung der Grundentlaſtungs— 
Schuldverſchreibungen des Lemberger Verwaltungs-Gebietes wird am 
31. d. M. um 8½ Uhr Vormittags im Sitzungsſaale des landſtän⸗ 
diſchen Ausſchußes, Oſſolinskiſches Inſtitutsgebäude Nr. 23%, ſtatt⸗ 
finden. 

Die zu dieſer 6ten Verloſung beſtimmte Tilgungsquote beträgt 
295.000 fl. C. M., oder 309.750 fl. 6. W., und es ſpielen hiebei 
die ſämmtlichen bis 15. Auguſt l. J. hinausgegebenen Grundentlaſtungs— 
Schuldverſchreibungen des Lemberger Verwaltungsgebietes mit. 

Was hiemit mit Bezug auf die Kundmachung der k. k. Grund» 
entlaſtungs-Fonds⸗Direktion vom 7. April I. J. 3. 1246 zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Statthalterei in Grundentlaſtungs-Augelegenheiten. 
Lemberg, den 17. Oktober 1860. 


(2951) Konkurs: Kundmachung. (1) 

Nro. 1965 pr. Zu beſetzen find: Zwanzig Förſtersſtellen im 
Amtsbereiche der Finanz⸗-Landes⸗Direkzion in Lemberg in der XII. 
Diätenklaſſe mit dem Gehalte jährlicher 210 fl., einer Naturalwoh⸗ 
nung, 10 n. öſterr. Klft. harten Prügel⸗ oder weichen Scheiterholzes, 
Deputatgrundgenuß, ferner zur Erhaltung eines Dienſtpferdes ein 
Geltpauſchale in den Abſtufungen von 77 fl. 70 kr. und 70 fl. 35 kr., 
und ein Kanzleipauſchale jährlicher 2 fl., mit der Verbindlichkeit zum 
Erlage einer Kauzion im Gehalts betrage. 

Geſuche ſind insbeſondere unter Nachweiſung der abgelegten 
Staate prüfung für Forſtwirthe und der Kenntniß der Landesſprache 
binnen vier Wochen bei der Finanz-Landes⸗Direkzion in Lemberg 
einzubringen. 

Lemberg, am 22. Oktober 1860. 

(2025) Kundmachung. (1) 

Nro. 5102. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß aber Anſuchen der k. k. Finanz⸗Prokuratur zur Here 
eintringung der dem h. Aerar im Grunde Zahlungsauflage der Tar- 
nopoler Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion vom 19. Auguſt 1858 Zahl 13033 
gebührenden Verzehrungs ſteuerrückſtandes pr. 466 fl. 7% kr. KM. oder 
489 fl. 43 kr. öſt. W. die exekutive Fielbiethung der dieſer Forderung zur 
Hypothek dienenden, der Aniela Kowalska gehörigen Hälfte der Reali⸗ 
tät sub CNro. 706 in zwei Terminen om 19. November 1860 und 
am 17. Dezember 1860 jedesmal um 4 Uhr Nachmittags hiergerichts 
unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe der feilzubiethenden Hälfte der Realität 
Nro. 706 in Tarnopol wird der nach dem Schätzungsakte ddto. 17. 
März 1860 erhobene Werth von 4343 fl. 77¾% kr. öſt. Währung 
angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Händen der Lizitazions⸗Kommiſſion im Baren ober mittelſt 
Staatspapieren oder galiziſchen ſtändiſchen Pfandbriefen nach dem Ta⸗ 
geskurswerthe, oder endlich mittelſt Sparkaſſabücheln nach dem Nominal⸗ 
betrage zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethenden zurückbe⸗ 
halten, und falls es im Baren geleiſtet iſt, in die erſte Kaufſchillings⸗ 
hälfte eingerechnet, den übrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt 
werden wird. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillinge hälfte 
mit Ciniechnung des im Baren geleiſteten Angeldes binnen 4 Wochen, 
die zweite binnen 3 Monaten vom Tage des zu Gericht angenommenen 
Feilbtethungsaktes an gerechnet, gerichtlich zu erlegen. 

Mach Bezahlung der erſten Kaufſchillingshälfte wird dem Beſt⸗ 
biether das nicht im Baren geleiſtete Angeld zurückgeſtellt. 

4) Bis zur vollſtändigen Berichtigung des Kauffchillings hat der 
Käufer den bei ihm verbleibenden Reſtkaufſchilling mit 5 von 100 
zu verzinſen. 8 

5) Der Käufer iſt verbunden die auf dieſer Realitätshälfte inta⸗ 
bulirten Laſten nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zu über: 
nehmen, wofern ſich einer oder der andere Hypothekargläubiger wei— 
gern ſollte, die Zablung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Auf“ 
kündigungstermine anzunehmen. 

Die Aerarjalforderung pr. 489 fl. 43 kr. öſt. Währ. wird dem. 
Käufer nicht belaſſen. 
6) Sollte dieſe Realitätshälfte in den erſten zwei Terminen um 
15 Ausrufspreis nicht an Mann gebracht werden können, fo wird 
17 Tagfahrt zur Feſtſtellung der erleichternden Bedingungen auf den 
. Dezember 1860 um 5 Ühr Nachmittags beſtimmt und ſodann die⸗ 
N am dritten Lizitazionstermine auch unter der Schätzung um jeden 
Preis feilgebothen werden. 

„ ) Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt oder 
ſich ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei 
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Gazety uwowskiej, 


26. Pazdziernika 1860. 


Obwieszezenie. @) 


Nr. 3450. Szöste publiezne losowanie obligacyi indemnizacyj- 
nych lwowskiego okregu administracyjnego nastapi 31. b. m. o go- 
dzinie 8½ zrana w sali posiedzeh wydzialu stanow w gmachu 
zaktadowym imienia Ossolinskich nr. 23%. 


Przeznaczona na to te losowanie kwota amortyzacyjna wy- 
nosi 295.000 21. m. k. albo 309.750 z4. w. a, i beda mieé udziat 
w ciagnieniu wszystkie do 15. sierpnia r. b. wydane obligacye in- 
demnizacyjne lwowskiego okregu administracyjnego. 

Co sie niniejszem odnosnie do obwieszezenia c. k. dyrekceyi 
funduszdöw indemnizacyjnych 2 7. kwietnia r. b. J. 1246 podaje do 
wiadomosci powszechnej. 

Z c. k. Namiestnietwa w sprawach indemnizacyjnych. 
Lwow, 17. pazdziernika 1860. 


ihm belaſſen wollen, fo wird derſelbe über ſein Anſuchen in den phyſiſchen 
Beſitz der erſtandenen Realität auf feine Koſten eingefüh t, ihm das 
Eigenthumoͤdekret eriheilt, die auf derſelben haftenden Laſten extabulirt 
und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

8) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu entrichten. 

9) Sollte der Beſtbietber den gegenwärtigen Lizitaziens⸗Bedingun⸗ 
gen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo wird 
die erſtandene Realitäts hälfte auf feine Gefahr und Koſten in einem 
einzigen Lizitazionstermine veräußert und das Angeld fo wie der allen» 
falls erlegte Theil des Kaufſchillings zu Gunſten der Hypothekargläu— 
biger für verfallen erklärt werden. 

10) Hinſichtlich der auf der Realität haſtenden Laſten, Steuern 
und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an die Landtafel 
(Stadttafel, das Grundbuch) und das Steueramt gewieſen. 

Wovon alle Gläubiger welche inzwiſchen mit ihren Forderungen 
ins Grundbuch gelangen ſollen, wie auch diejenigen, denen der gegen» 
würtige Feilbiethungsbeſcheid aus was immer für einer Urſache nicht 
rechtzeitig zugeſtellt werden konnte, zu Händen des Kurators Herrn 
Advokaten Dr. Kosmiüski mit Subſtituirung des Herrn Dr. Reisner 
verſtändigt werden. 

Tarnopol, am 8. Oktober 1860. 

(2053) 5 Edikt. (1) 
ro. 35395. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Herrn Konstan- 
tin Zukiewiez mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß am 4. Jänner 
1860 Zahl 460 Neusche Etinger um Pranotirung der Wechſelſumme 
von 1500 fl. KM. oder 1575 fl. dt. W. aus dem am 19. Juli 1858 
in Lemberg ausgeſtellten Wechſel üder Stenjatyn mit Attinenzien, 
dann den auf dieſen Gütern zu Gunſten des Herrn Konstantin Zu- 
kiewiez haftenden Summen und Rechten ein Geſuch überreicht hatte, 
welchem Begehren am 13. März 1860 Z. 460 willfahrt worden iſt. 

Da der Wohnort des Herrn Konstantin Zukiewiez unbekannt 
iſt, fo wird demſelben der Landes- und Gerichts⸗Advokat Dr. Madej- 
ski mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. 
Pfeiffer auf deſſen Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und dem⸗ 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Mathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg; den 10. Oktober 1860. 

(2050) Edikt. (1) 

Nro. 3284. Vom k. k. Grzymalower L ezirksamte als Gericht 
wird dem adweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Leisor 
Margules mittelfi gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
Scheindel Margules unterm 22. Auguſt 1860 zur Zahl 3284 um In⸗ 
tabulirung des Leisor Margules als Eigenthümer / Theils der Rea⸗ 
lität sub CNro. 36 in Grzymalow und der Bittfielerin Scheindel 
Margules als Eigenthümerin des dem Leisor Margules gehörigen ½ 
Theiles dieſer Realität angeſucht, welche mit Beſcheid vom Heutigen 
z. Z. 3284 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Leisor Margules unbekannt iſt, ſo 
hat das k. k. Bezirksgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr 
und Koſten den hieſigen Bürger Herrn Samson Badian als Kurator 
beſtellt, welchem der bezogene Beſcheid zugeſtellt wird. 

Durch dleſes Edikt wird demnach Leisor Margules erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen an⸗ 
dern Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte amzuzei⸗ 
gen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen verſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Grzymalow, den 26. Auguſt 1860. 
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(2028) Edikt. (3) 
Nro. 11833. Das k. k. Landesgericht von Lemberg macht hie⸗ 
mit bekannt, daß es die Liquidirung des vom beſtandenen Lemberger 
Zivil⸗Magiſtrate übernommenen Waiſen⸗, Kuranden⸗ und Depoſiten⸗ 
Vermögens, worüber dieſem k. k. Landesgerichte nach der Jurisdikzions⸗ 
norm vom 28. November 1852, 3.251 Reichsgeſetzblatt, die Gerichts. 
barkeit zuſteht, ſowohl dem Aftivftande als dem Paſſivſtande nach 
vornehmen und hiebei nachſtehende Reihenfolge beobachten werde. 
Den 22. November 1860 die Maſſen: 
Lang Josef, 
Menkes Salamon, 
Minasiewiez Sofie, 
Miszkin Martin, 
Maciag Johann, 
Müller Josefa. 
Den 23. November 1860 die Maſſen: 
Matysinski Mathias, 
Mesuse Taube, 
Majewski Anton, 
Matusiewicz Adalbert, 
Mentlicki Andreas, 
Mimeles Lea Dwora. 
Den 26. November 1860 die Maſſen: 
Mortykwas Wojtek, 
Matuszewski Theofil, 
Menkes Jakob, 
Mayer Johann, 
Margosches Hersch und Golde, 
Mayer Mathäus, 
Den 27. November 1860 die Maſſen: 
Merkisch Amand, 
Maezuski Georg, 
Massny Franz, 
Mokrzyckie Marie und Sofie, 
Müller Friedrich, 
Müller Anton Emerich, 
Den 28. November 1860 die Maſſen: 


Matfus Aron, 
Mieses Ester, 
Michalesy Anna, 
Macuska Sofie, 
Macuskie Franz und Marie, 
Marschall Anton. 
Den 29. November 1860 die Maſſen: 
Martynowicz Johann a) 
Martynowicz Johann b) 
Metlicki Stanislaus, 
Marcus Moses, 
Martini Emanuel, 
Mieses Reisel. 
Den 30. November 1860 die Maſſen: 


Mentzel Christian, 
May Anton, 
Markussohn Chaje Gittel, 
Meisels Moses, 
Michalikowski Jakob, 
Motylewski Johann. 
Den 3. Dezember 1860 die Maſſen: 
Meister Thekla Salomea, 
Markowska Marianna, 
Mäller Josefa. 

Es werden hiernach alle Jene, welche an das bezeichnete Vermö⸗ 
gen, ſofern es zu einer der oben genannten Maſſen gehört, Forderun⸗ 
gen zu ſtellen haben, insbeſondere die geſetzlichen Vertreter der Pflege 
befohlenen, überdies aber auch die Schuldner des ehemaligen Depofl- 
tenamtes des Lemberger Magiſtrates aufgefordert, an dem Tage, auf 
welchen die Verhandlung mit der betreffenden Maſſe beſtimmt iſt, Vor⸗ 
mittag zwiſchen 9 und 12 Uhr in dem beim k. k. Landesgerichte zu 
dieſem Ende beſtimmten Kommiſſtons-Zimmer zu erſcheinen und 
ihre bezüglichen Urkunden mitzubringen. Auch iſt dem Magiſtrate un« 
benommen, durch einen zu dieſem Akte zu bevollmächtigenden Beamten 
der Liquidirung beizuwohnen und allfällige Bemerkungen zu Protokoll 
zu geben. 

Lemberg, am 20. Oktober 1860. 


(2036) EG Diet. (3) 


Nro. 5696. Vom k. k. Samborer Kreisgerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Michael Josef zweier Namen 
Jaworski und im Falle deſſen Todes ſeinem dem Leben und Wohnorte 
nach ebenfalls unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes be⸗ 
kannt gemacht, es habe wider ſie Hr. Stanislaus Gf. Mniszek wegen Ex⸗ 
tabulirung des vierjährigen Pachtrechtes der Güter Chyrow ſammt At⸗ 
tinenzien Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
der Termin zur mündlichen Verhandlung auf den 14. Dezember 1860 
um 10 Uhr Vormittags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Samborer Kreisgericht zu deſſen Vertretung und auf Gefahr und 


Koften den hieſigen Landes⸗Advokaten Hrn. Dr. Sremelowski als Ku: 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für Ga⸗ 
lizten vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verbandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach den Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbebelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und tiefem k. k. Kreis⸗Gerichte anzuzei— 
gen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſöumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. K 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, am 1. Oktober 1860. 


(1963) Edikt. (3) 

Nro. 7180, Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Löbl Amster alsgeſſtonär der Erben nach Jor- 
daki Schahin und Bezugsberechtigten des in der Bukowina liegenden 
Gutsantheils von Kotulbajäski (landtäflich Lukawitza), Behufs der 
Zuweiſung des mit dem Erlaße der Bufowinaer k. k. Grundentlaſtungs⸗ 
Landes-Kommiſſion vom 26. Juni 1858 Zahl 720, für den obigen 
Gutsantheil bemeſſenen Urbarial-Entſchädigungskapitals pr. 2583 fl. 
5 kr. KM., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten 
Gute zuſteht, als auch jene dritte Perſonen, welche das Grundenklaſtungs⸗ 
kapital aus dem Titel des eigenen Bezugstechtes anzuſprechen glauben, 
hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 
1. Dezember 1860 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich 
oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann Wohn⸗ 
ortes, Hausnummer des Anmelders und feines allfälligen Bevoll⸗ 
mächligten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, in 
ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale 
genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und des For⸗ 
derungsrechtes ſelbſt, und 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Spren⸗ 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier⸗ 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht⸗ 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab» 
geſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kopital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberwetſung auf den obigen Entlaſtungskapitalsvorſchuß auch für die 
noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungskapitals gelten würde, daß 
er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er— 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne des $. 5 des k. Patentes vom 25. 
Septewber 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
§. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo— 
den verſtchert geblieben iſt. 

Die unterlaffene Anmeldung von Seite jener Perſonen, welche 
das obige Grundentlaſtungs⸗Kapital aus dem Titel des eigenen Bezugs⸗ 
rechtes anſprechen wollten, hat die Folge, daß das Entſchädigungs⸗ 
Kapital, inſoweit es nicht den Hypothekargläubigern zugewieſen wer— 
den ſollte, dem einſchreitenden Zeſſionär ausgefolgt werden wird, und 
den Anſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte 
gegen die Beſitzer und nur in Anſehung des ihnen zugewieſenen Theis 
les des Entlaſtungs-Kapitals geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 16. Auguſt 1860. 


(2030) Edikt. (3) 


Nro. 4526. Von dem k. k. Kreisgerichte zu Stanislau wird be⸗ 
kannt gemacht, es ſei am 14. Februar 1843 Katharina Zaleska zu 
Stanislau ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt deren Erben Anna und Paulina 
Zaleska unbekannt iſt, jo werden dieſelben aufgefordert, ſich binnen 
Einem Jahre, von dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte 
zu melden, und die Erbserklarung anzubringen, widrigenfalls die Vers 
laſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für ſie aufgeſtellten 
Kurator Advokaten Dr. Dwernicki abgehandelt werden würde. 

Stanistawöw, den 31. Auguſt 1860, 


(2022) E diet. (3) 

Nro. 39653. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird der 
liegenden Nachlaßmaſſe nach Fr. Antonine Pressen geb. Altschach be⸗ 
kannt gemacht, daß Hr. Kasimir v. Mehlem, k. k. Platzkommandant und 
Hauseigenthümer, hiergerichts die Bitte am 3. Oktober 1860 Z. 39653 
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wegen Löſchung der Anmerkung des der Fr. Antonina Pressen reſer⸗ 
virten Fruchtgenußes angebracht habe. 

Demnach wird der befarten liegenden Nachlaßmaſſe der Landes⸗ 
und Gerichtsadvokat Dr. Madejski mit Subſtituirung des Landes⸗ und 
Gerichtsadvokaten Dr. Malinowski auf deren Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelden der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 17. Oktober 1860. 


(2043) 4 Konkurs Kundmachung. (3) 
Nro. 13313 - 2976. An den k. k. Staatsgymnaſien zu Fiume 
und Essek ſind je zwei Lehrerſtellen für klaſſiſche Philologie erlediget. 
Mit dieſen Stellen iſt am erſtgenannten Gymnaſium ein Jahres- 
gehalt von 840 fl., am letztgedachten dagegen von 735 fl. öſterr. W. 
mit dem Vorrückungsrechte in die ſyſtemmäßige höhere Gehaltsſtufe 
und dem Anſpruche auf die geſetzlichen Dezennalzulagen verbunden. 

Zur Beſetzung dieſer Lehrerſtellen wird der Konkurs bis 25. No⸗ 
vember I. J. mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß die Bewerber außer 
der deutſchen auch der illiriſchen oder wenkgſtens einer verwandten fla⸗ 
viſchen Sprache mächtig ſein müſſen, und im letztern Falle verpflichtet 
ſind, ſich die illiriſche Vortragsſprache in kurzeſter Zeit eigen zu machen. 

Für das Fiumer Gymnaſium wird überdies die Kenntniß der 
italieniſchen Sprache gefordert. 

Die an das k. k. Miniſterium für Kultus und Unterricht zu ſti⸗ 
liſtrenden Bewerbungegeſuche find, mit den geſetzlichen Nachweiſen über 
Alter, Religion, Stand, zurückgelegte Studien, die erworbene Lehrbe⸗ 
fahigung, ferner über die allfällige bisherige Dienſtleiſtung, dann über 
die moraliſche und politiſche Haltung belegt, entweder unmittelbar, 
oder in wie ferne die Bewerber in einer öffentlichen Beblenflung ſte⸗ 
hen, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden innerhalb des bezeichneten 
Konkurstermines bei der gefertigten k. k. Stattholterei einzubringen. 

Von der k. k. kroatiſch⸗flavoniſchen Statthalterei. 

Agram, am 6. Oktober 1860. 


Ogloszenie konkursu. 


Nr. 13313-2976. Przy c. k. gimnazy ach rzadowych w Fiumie 
i Osieku jest do obsadzenia po dwie posad nauczycieli klasyeznej 
filologii. 

Z temi posadami polaezena jest przy pierwszem gimnazyum 
roczna placa 840 a4, przy drugiem zas 735 l. wal. ausir., a oraz 
prawo postapienia na wyzsza systemizowang place i do pobierania 
praunych dodatköw dziesiecioletnich. 

Do obsadzenia tych posad nauczycielskich rozpisuje sig kon- 
kurs po dzien 25. listopada r. b. z tym dodatkiem, ze kompetenci 
musza oprocz jezyka niemieckiego posiadad takze ilyrski lub przy- 
najmniej jaki pokrewny slawianski, a wtym ostatnim wypadku obo- 
wiazani sa nauczye sie ilyrskiego jezyka wykladowego w nvajkroöt- 
szym ezasie. Na gimnazyum fiumskie wymaga sie oproez tego zua- 
jomosci jezyka wloskiego. 

Podania stylizowane do ministeryum wyznaü i nauk musza byé 
zaopatrzone wlegalne dokumenta wieku, religii, stanu, ukonczonych 
nauk, nabytego uzdolnienia na nauezyeiela, jako tez polozonych juz 
moze zaslug i zachowania sig moralnego i politycznego, i nalezy je 
przeslad w eiagu terminu konkursowego albo prost do podpisa- 
nego c. k. Namiestnietwa, albo jezli kompetent zostaje ju: w skuz- 
bie publicznej, za posrednietwem swojej przelozonej wladzy. 

Z c. k. kroacko-slawonskiego Namiestnictwa. 

Zagrabie, 6, pazdziernika 1860. 


(2005) E diet. (2) 


Nro. 2452 Civ. Vom Kaluszer k. k. Bezirksgerichte wird hie⸗ 
mit kund gemacht, daß über Anſuchen des Herrn Rudolf Pechnik als 
Vormund und Bevollmächtigten der David Blaszkiſchen Erben zur Her⸗ 
einbringung der, durch die liegende Nachlaßmaſſe des David Blaszkie 
erſtegten Forderung von 157 fl. 50 kr. öſt. W., ſammt 5% vom 1. 
April 1855 bis zur effektiven Einzahlung zu berechnenden Intereſſen, 
der Gerichtskoſten pr. 6 fl. 62 kr. öſt. W., der früheren auf 5 fl. öſt. 
W. gemäßigten Schätzungs- und der gegenwärtig mit 8 fl. öſt. W. zur 
erkannten Exekuzionskoſten die zwangsweiſe Feilbiethung der, dem 
Schuldner Itzig Schütz gehörigen, in Kalusz sub CNro. 136 liegen- 
den Realität in zwei Terminen,, nämlich: am 15. November 1860 
und am 12. Dezember 1860 jedesmal um 9 Uhr Vormittags in der 
hiergerichtlichen Amtekanzelei und zwar unter nachſtehenden Bedingungen 
abgehalten wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth dieſer Realität sub CNro. 136 im Betrage von 636 fl. öſt. W. 
angenommen. b 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden einen Betrag von 63 fl. öſt. 
W. als das 10% Vadium des Ausrufspreifes der Lizitazions⸗Kom⸗ 
miſſion bar zu erlegen, welcher ſodann dem Beſtbiether in den Kauf 

ling eingerechnet, den übrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt 
erden wird. 

3) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet den angebothenen Kauf ⸗ 
Ging nach Abſchlag des erlegten Vadiums binnen 30 Tagen nach 
Juſtellung des Beſcheides über die beſtätigte Feilbiethung an das ger 
richtliche Depoſſtenamt bar zu erlegen, oder ſich mit den betreffenden 
oe largläubigern abzufinden, und innerhalb dieſer Friſt um die 

zerhandlung wegen Austragung des Vorzugsrechtes und Zablungs⸗ 
benen Unter den Gläubigern einzuſchreiten, wodann ihm nach getrof⸗ 
fener Abfindung oder nach der baren Depoſizion des Kaufpreiſes das 


e wird ausgefolgt und der phyſiſche Beſitz ükergeben 
werden. 

4) Folls der Erekuzionsfübrer oder ein anderer Hypothekargläu⸗ 
biger als Meiſtbiether beſtätigt werden ſollte, fo wird feine intabulirte 
Forderung unbeſchadet dem allfälligen Pricritätsrechte anderer Gläu⸗ 
biger in den Kaufſchilling eingerechnet; ebenſo iſt der Erſteher ver⸗ 
pflichtet, die Forderungen jener Hypotbekorgläubiger, welche vor der 
etwa bedungenen Aufkündigung die Zahlung derſelben anzunehmen ſich 
weigern ſollten, nach Maßgade des angebothenen Kaufpreiſes zu über⸗ 
nehmen, welche Forderungen aus dem Laſtenſtande dieſer Realität ge⸗ 
löſcht und auf den Kauſſchilling übertragen werden. 

5) Sollte die in Rede ſtehende Realität weder im ten noch im 
2ten Termine über oder wenigſtens um den Schätzungepreis veräußert 
werden, dann wird behufs Einvernehmung der Gläubiger zur Feſtſtel⸗ 
lung der erleichternden Ltzitazions⸗Bedingungen die Tagfahrt auf den 
20. Dezember 1860 um 9 Uhr Früh beſtimmt, worauf erſt der te 
Feilbiethungstermin ausgeſchrieben werden wird. 

6) Im Falle hingegen der Köufer den Lizitazions⸗Bedingniſſen 
nicht nachkommen ſollte, fo wird auf feine Gefahr und Koſten die Re— 
lizitazion auf einen einzigen Termin ausgeſchrieben, und an tierem die 
frägliche Realität auch unter dem Schätzungswerthe veräußert werden. 

Die in Rede ſtehende Realität wird in den zwei erſten Termis 
neu über oder um den Schätzungswerth, aber am 3. Termine auch 
unter dem Schätzungswerthe bintangegeben werden. 

7) Der Kaufpreis geſchieht pr. Pauſch und Pogen, daher wird 
dem Käufer für einen allfälligen Abgang keine Gewähr geleiſtet. 

8) Vom Zeitpunkte der Einführung in den phyſichen Beſitz hat 
der Käufer alle Steuern und Laſten zu tragen und auch die Lieber 
tragungsgebühr zu entrichten. 

9) Der Laſtenſtand der Realität kann beim Grundbuchsamte, der 
Schätzungsakt in der h. g. Regiſtrarur eingeſehen und bezüglich der 
Größe der laufenden Steuern die Auskunft bei dem hiergerichtlichen 
k. k. Steueramte eingeholt werden. 

Wovon die exekuzionsführende Nachlaßmaſſe des David Blaszkie 
beziehungsweiſe deſſen Erben durch den Vormund und Bevollmächtig— 
ten Herrn Rudolf Pechnik, der belangte Itzig Schütz, ferner die Hypo⸗ 
thekargläubiger Herr Friedrich Dzikowski und Golde Schütz zu eige⸗ 
nen Händen, endlich alle jene Gläubiger, welche erſt ſpäter an die 
Gewähr gelangen, oder welchen der gegenwärtige Beſcheid aus was 
immer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden konnte, durch den zur 
Wahrung ihrer Rechte aufgeſtellten Kurator Herrn Ignatz Mayer ver⸗ 
ſländiget werden. 


Kalusz,, den 29. Auguſt 1860, 


Obwieszezenie. 


Nr. 2452-Civ. C. k. sad powiatowy w Kaluszu podaje ni- 
niejszem do powszechnej wiadomosci, Ze w skutek pedania p. Ru- 
dolfa Pechvika jako opiekuna i pelnomocnika spädkobiereew po Da- 
widzie Blaszkie, na zaspokojenie praysadzon-j lezacej niasie S. p. 
Dawida Blaszkie, sumy 157 zl. 50 c. w a. z odseik.mi 5% od 
1. kwietnia 1855 az do uiszezenia diugu przypadajacemi, nastepnie 
2 kosztami sadowemi w kwtcie 6 21. 62 c. W. a,, — d wniejszemi 
kosztemi egzekucyjnemi w kwocie 5 al, w, a. i teraänir iszemi ko- 
eztami egzekucyjnemi w kwocie 8 21. w. a. przymuson.a spreedaz 
do dluznika Itzig Schütz palezgcej realnesei pod Nr. 36 W Ka- 
Iuszu w dwoch terminach, a to: na dniu 15, listepada 1860 i dniu 
12. grudnia 1860 o 9tej zrana W kancelaryi sadowej pod nastepu- 
jacemi warunkami przedsiewzieta zostanie: 

1) Za cene wywolania ustanawia sie sadownie ozusczona war- 
to&& szacunkowa tejze realnosci w kwocie 66 21. w. a. 

2) Kazdy ched kupienia wajacy obowiazany jest przed zacze- 
ciem lieytacyi 10ta ezesé wartosei szacunkowej w’ilosei 64 21. w. a. 
jako wadyum komisyi lieytaeyjnej ztozyé, kiöre to wadyum najwie- 
cej ofiarujacemu do ceny kupna wrachowane, 228 wspöllieytujaeym 
zaraz po odbytej licytacyi Zwröconem zostanie. 

3) Najwiece) ofiarujacy obowiazanym bedzie, cala ceng kupna 
po odtraceniu wadyum zioZonego, w przeciagu 30tu dul po dore- 
ezeniu sadowego potwierdzenia jego kupna do sadu 225 6, lub sie 
z reszia wierzycielami zgodzié i w przeciagu powyäszego ter- 
minu o rozprawe wzgledem ustanowienia prawa pierwszeüstwa i po- 
rzadku zaptaty podad, poczem enemuz po vsodzie lub zloEeniu 
ceny kupna nabywey dekret wiasnosci wydanyın zostanie. . 

4) Gdyby powdd sam, albo iany wierzyciel hypolekärny jako 
kupujacy potwierdzonym zostal, natenczes jego zaintabuluwana na- 
lezytosé — jednak bez ukrzywdzenia prawa pierwszehsteen innych 
wierzycieli, do ceny kupna wrachou aua hedzie, oraz bedzie obo- 
wigzkiem nabywey prefensyi ewych wierzyeich hypote zug eb, kto- 
rzyby zaplate przed wypowiedzeniem przyjgé niechcieli, w stosunku 
do ceny kupna uiscie, ktöre to pretensye ze stenu dfuznego tej 
realnosci wymazane, i na cene kupna przeniesione beda. 

5) Gdyby ta realnosé ani przy pierwszym ani przy 2gim ter- 
minie wyzej albo przynajmniej za ven szacunkewa niemegla by é 
sprzedang, na ten wypadek wyrvacza Sig termin wcelu wysluchania 
wierzyeieli dla ulatwienia wasunköw licytacyi na dzien 20. grudnia 
1860 o 9tej godzinie zrana, poczem dopiero ci termin lieytacyi 
rozpisanym zostanie. 

6) Jezeliby nabywen realnosei ktörenkolwiek z warunköw li- 
eytacyi niedopelnit, wiedy jego kosztem nowa lieytacya u jednym 
terminem rozpisang i na fymze realnosé nawet n'2ej ceny szacun- 
kowej sprzedang bedzie. 
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7) Realnosé ta sprzedana bedzie ryezaltem, dla ogege kupu- 
jacemu za jakikolwiek badz ubytek nie reczy sig. 

8) Od czasu wprowadzenia w fizyezne pesiadanie, bedzie mie! 
nabywca uszystkie podatki i eiezary ponosid, jako tez i nalezytosé 
od przyniesienia majatku przy padajaca zaplacié. 

9) Stan bierny realnosci wolno kazdemu w tabuli, protokol 
oszacowania w tutejszej registraturze, zas.wysokose poedatköw w 
c. k. urzedzie podatkowym przejrzec. 

0 tej rozpisanej lieytacyi uwiadamia sig masg Dawida Blaszke, 
a wlasciwie tegoz spadkobiereöw do rak opiekuna i pelnomocnika 
pana Rudolfa Pechnik, pozwanego Itzka Schütz, dalej wierzycieli 
hypotekarni pan Fryderyk Dzikowski i Golde Schütz do rak wia- 
snych, narescie ci wierzyciele nieznani, ktörzy dopiero poZniej do 
tabuli weszli, do rak kuratora dia bronienia ich praw w osobie 
pana Ignaca Majera ustanowionego. 

Kalusz, duia 29. sierpnia 1860. 


(2037) E a t, (3) 

Nro. 10381. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden 
in Folge Anſuchens des Herrn Michael Herold als Zeſſionär des Mi- 
chael Styrea, Bezugsberechtigten des in der Bukowina liegenden Guts⸗ 
antheils Broszkoutz, behufs der Zuwelſung des mit dem Erlaſſe der 
Bukowinaer k. k. Grund⸗Entlaſtungs-Landes⸗Kommiſſion vom 11. 
März 1858 Zahl 300 für den obigen Gutsantheil bemeſſenen Ur⸗ 
barial⸗Entſchädigungs⸗ Kapitals pr. 1554 fl. 40 kr., KM. diejenigen, 
denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, ſo wie 
alle jene dritte Perſonen, welche das obige Enſchaͤdigungs⸗Kapital aus 
dem Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben hiemit aufs 
gefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 30. 
November 1860 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder 
mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung ſowohl be 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt und des Forde⸗ 
rungrechtes ſelbſt, und 

d) wenn der Armelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel- 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungs » Kapital auch für 
die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs⸗Kapitals gelten würde; 
daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne des $. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗ Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des . 
27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſtchert geblieben iſt. 

Die unterlaſſene Anmeldung ſeitens jener Perſonen, welche das 
obige Grundentlaſtungs » Kapital aus dem Titel des eigenen Bezugs— 
rechtes anſprechen wollten, hat zur Folge, daß das Entſchädigungs⸗ 
Kapital dem einſchreitenden Zeſſionär, in ſoweit ſolches nicht den Hypothe— 
kargläubigern zugewieſen werden ſollte, ausgefolgt werden wird, und 

den Anſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte 
gegen dieſen Beſitzer und nur in Anſehung des ihm zugewieſenen Theils 
des Entſchädigungs- Kapitals geltend zu machen. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 12. September 1860. 


(2035) Edikt. (3) 

Nro. 5685. Vom k. k. Samborer Kreisgerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Peter Sosnowski, oder im 
Falle deſſen Todes ſelnen dem Leben und Wohnorte nach ebenfalls 
unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider fie Adalbert Susanna, und Stanislaus Przybylowskie und 
Maria Grabezewska um Extabulirung des Z3jährigen Pachtrechtes des 
Gutes Tomaszowiee unterm 28. September 1860 Zahl 5685 eine 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tag⸗ 
ſatzung zur mündlichen Verhandlung auf den 14. Dezember 1860 um 
10 Uhr Vormittags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Ko— 
ſten den hieſigen Landes » Advokaten Dr. Czaderski als Kurator be⸗ 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 


behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaumung entftehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 


Sambor, den 1. Oktober 1860. 5 * 
(2019) Edikt. 1 (3) 
Nro. 40125. Vom k. k. Lemberger Landes als Handels⸗ und 


Mechfelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Hieronim Ludwig Kar- 
wanski feine Firma: „Hieronim Ludwik Karwanski® für ein Männer⸗ 
kleidergewerbe am 27. September 1860 protokollirt hat. 

Lemberg, am 11. Oktober 1860. 


(2044) E d % K id. (3) 
Nr. 34261. C. k. sad handlowy i wekslovy na zasadzie art. 
73 prawa wekslewego wzywa uszystkieh tych, ktörzyby weksel 
2 dnia 26. grudnia 1859 we LuV on ie na sume 150 zl. W. a. przez 
p. Jana Carre wystawiony, na dnid 2. maja 1860 platoy posiadali, 
azeby takowy w przeciagu dni 45 tutejszemu sadowi przediozyli, 
lub swe prawa do takonego w tym sanıym czasie zelosili, ile ze 
w razie przeciwnym ten weksel za amortyzowany uznanym bedzie. 
Z vedy e. k. sada krajewego jako handiowego i wekslowego. 
Lo ou, dnia 11. pazdziernika 1860. 


(2040) Kon kurs. (3) 


Nro. 2018. Bei dem k. k. Bezirksamte in Trembowla, Tarno- 
poler Kreiſes, iſt eine Aktuarſtelle mit 420 fl. und dem Vorrückungs⸗ 
rechte in 525 fl. zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre Bewerbungsgeſuche im gehörigen Dieyſt— 
wege bis 10. November l. J. bei der Tarnepoler k. k. Kreiebehorde 
einzubringen. 

Von der k. k. Landeskommiſſion für Perſonalangelegenheiten der 
gemiſchten Bezirksamter. 

Lemberg, am 12. Oktober 1860. 


(2045) E Diet. (3) 


Nro. 5473. Vom k. k. galiz. Landes⸗Militär⸗Gerichte wird be⸗ 
kannt gemacht, daß am 29ſten Oktober d. J. um 9 Uhr Vormittags 
daſelbſt 15 Stück galiz. Grundentlaſtungs- und 5 Stück Nazional⸗An⸗ 
lehens⸗Obligazionen zuſammen pr. 2200 fl. exekutive öffentlich veiſtei⸗ 
gert werden. = 

Als Ausrufepreis dient der letzte zur Zeit der Feilbiethung aus 
der Lemberger Zeitung bekannt gewordene Vörſekurs. 

Kaufluſtige werden hiemit eingeladen, am obbemerkten Tage bei 
dieſem Gerichte zu erſcheinen. 

Vom k. k. galiz. Landes⸗Militär⸗Gerichte. 

Lemberg, den 17. Oktober 1860. 


(2010) Kundmachung. (2) 


Nr. 46886. Von den für mittelloſe galiziſche Jünglinge, welche 
ſich dem Studium der Arzneikunde widmen, fiſtemifirten 5 Stipendien 
jährlicher 168 fl. eſt. W. nebſt 63 fl. öſt. W. zur Reiſe nach Wien 
und einem gleichen Betrage zur Rückreiſe nach vallendeten Studien und 
erlangter Doktorswürde iſt dermalen eines in Erledigung gekommen, 
und es wird zur Bewerbung um dasſelbe der Konkurs bis Ende No⸗ 
vember 1860 ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre, mit den Nach⸗ 
weiſungen über Abkunft, Mittelloſigkeit, zurückgelegte Studien, Mora⸗ 
lität und dem Impfſchein, wie auch mit dem Heverfe, daß fie ji 
verpflichten, ihre ärztliche Kunſt nach erlangter Doktorswürde durch 
10 Jahre ununterbrochen in Galizien auszuüben, belegten Geſuche 
innerhalb des Konkurstermins bei der k. k. Statthalterei in Lemberg 
zu überreichen, wobei übrigens bemerkt wird, daß die Verleihung bier 
ſes Stipendiums ausdrücklich an die Bedingung des Studiums an der 
mediziniſchen Fakultät der Wiener Hoechſchule geknüpft iſt. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 27. September 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 46886. Z pieciu stypendyow dla ubogieh mlodzieüeëw ga- 
lieyjskich, ktörzy poswiecaja sie nauce medyeyny, systemizowanych 
w roeczoe) kwecie 168 21. wal. austr. i 63 21. wal. austr. na podrdz 
do Wiednia i takiej samej kwoty na powrôt po ukefezeniu nauk i 
uzyskaniu dyplomu doktorskiego, opröznilo sie teraz jedno, i do 
ubiegania sie o nie rozpisnje sie konkurs po koniec listopada 1860. 

Kompetenci o to stypendyum maja podania sweje z wykaza- 
niem pochodzenia, uböstwa, odbytych nauk, moralnosei i szezepionej 
ospy, Jakotez 2 rewersem, Ze sie obowiazuja po osiagnieniu slopnia 
doktora wykonywad w Galieyi przez 10 lat bez przerwy swoja 
praktyke lekarska, przedlozyc w eiagu terminu konkursowego c. k. 
Nemiestuictwu we Lwowie, przyezem zreszta zwraca sie uwage na 
to, ze do nadania tego stypendyum przywiazany jest wyraänie wa- 
runek odbywania nauk na medyczuym wydziale uniwersytetu wie- 
dens kiego. 

Z c. k. galic. Namiestnictwa. 

Lwow, dnia 27. wrzesnia 1860. 
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(2033) Edikt. (2) 
Nr. 8333. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird zur 


Hereinbringung der durch die Direkzion der erſten Ölterreichifchen Spar⸗ 
kaſſe gegen Herrn Felix v. Chlibkiewicz erſiegten Reſtforderung von 
9227 fl. 44 kr. KM. ſ. N. G., dann zur Befriedigung der durch Fr. 
Josefa Bleszyüska gegen denſelben Schuldner erſteßten Forderung von 
37 500 fl. KM. ſ. N. G. nach fruchtloſem Verſtreichen der mit hier⸗ 
gerichtlichen Befhluß vom 2. April 1860 Z. 650 angeordneten zwei 
Feilbiethungstermine, nach erfolgter Einvernahme der Hypothekargläu⸗ 
biger über die erleichternden Bedingniſſe, die exekutive Feilbiethung 
der den obgedachten Forderungen zur Hypothek dienenden, dem Exeku⸗ 
ten Herrn Felix v. Chlibkiewiez eigentbümlich gehörigen, im Stani- 
stawower Kreiſe liegenden Güter Kutyska oder Kutyszeze ſammt Zur 
gehör hiemit ausgeſchrieben, welche kei dieſem k. k. Kreisgerichte in 
dem einzigen auf den 28. November 1860 um 10 Uhr Vormittags 
feſtgeſetzten Termine unter nachſtehenden Bedingungen wird vorgenom⸗ 
men werden: 

1) Zum Aus rufspreiſe dieſer Güter Kutyska oder Kutyszeze 
wird mit Ausſchluß der für die aufgehobenen Grund laſten bereits er⸗ 
mittelten Urbarialentſchädigung, der mit 143.603 fl. 113%), kr. AM. 
oder 150.783 fl. 39 kr. öſt. W. gerichtlich erhobene Schätzungswerld 
derſelben angenommen, mit dem, daß wenn am obigen Termine Nie— 
mand den Schätzungewerth anbiethen würde, dieſe Güter auch unter 
dem Schätzungswerthe um was immer für einen als Meiſtkoth anger 
botbenen Preis werden veräußert werden. Der Verkauf tiefer Güter 
geſchieht in Pauſch und Bogen, ohne daß eine Haftung für die in 
dem Schätzungsakte angeſetzten Ausmaße, ohne eine Gewährleiſtung für 
wie immer geartete Mängel übernommen wird. 

2) Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Lizitazion 10% des 
Schötzungewerthes in runder Summe von 15.079 fl. öſt. W. im Baa⸗ 
ren, oder in öffentlichen auf den Ueberbringer lautenden Staatsſchuld⸗ 
verſchreibungen, oder in galiziſch⸗ſtändiſchen Pfandbriefen, in den ger 
dachten Werthpapieren aber nur nach dem letzten vom Erleger auszu⸗ 
weiſenden Kurfe und nicht über deren Nennwerth zu Handen der Feil— 
bietbungs-Kommiſſion zu erlegen. Das Vadium des Erſtehers wird 
zur Sicherſtellung der Feilbiethungsbedingniſſe zurückbehalten, das der 
übrigen Mitbiethenden aber gleich nach beendigter Lizitazton zurückge⸗ 
ſtellt werden. 

3) Der Kaufſchilling iſt in zwei gleichen Raten, die erſte binnen 
30 Tagen nach Zuſtellung des den Feilbiethungsakt zu Gericht anneh⸗ 
menden Beſcheides, die zweite binnen 30 Tagen nach zugeſtellter Zah» 
lungsordnung und in Gemäßheit derſelben durch baaren Erlag bei bie: 
ſem k. k. Kreisgerichte, oder durch Uebernahme von nach Angabe des 
Meifttorhes zur Befriedigung gelangenden Satzpoſten zu berichtigen, 
wobei dem Käufer unbenommen iſt, den ganzen Kaufſchilling auch frü- 
her auf einmal oder in kürzeren Friſten, ſoweit keine Aufkündigung 
im Wege ſteht, zu berichtigen. Jene aus dem Meiſtbothe zur Befrie— 
digung gelangenden Satzforderungen aber, deren Zahlung vor Ablauf 
der etwa bedungenen Aufkündigungsfriſt nicht angenommen werden 
wollte, hat der Käufer in ſeine Zahlungspflicht zu übernehmen, und 
über das dießfällige ſo wie über ein etwaiges anderſeitiges mit den 
Gläubigern getroffenes Uebereinkommen binnen der obigen Friſt ſich 
auszuweiſen. 

4) Der Käufer erbält gleich nach Berichtigung der erſten Kauf⸗ 
ſchillingsrate das Recht zum phyſiſchen Genuße und Beſſtze der erſtan⸗ 
denen Güter, es gebühren ihm von da an alle noch nicht bezogenen 
Nutzungen und Vortheile, andererſeits treffen ihn von demſelben Zeit⸗ 
punkte an alle Steuern, Gemeindeabgaben und ſonſtige öffentlichen La— 
ſten, ſo wie auch alle Gefahren, insbeſondere die des Feuers und 
Waſſers. Auch hat er von eben dieſem Tage die reſtliche Hälfte des 
Kaufſchillings mit jährlichen 5% halbjährig verfallen zu verzinſen. 

6) Dem Erſteher wird zu feiner Sicherheit das Befugniß eins 
geräumt, ſogleich nach geſchloſſener Feilbiethung alle aus dem dießfällt⸗ 
gen Protokolle und aus den gegenwärtigen Bedingniſſen ihm erwach⸗ 
ſenden Rechte bei den erſtandenen Gütern auf feine Koſten einverlei⸗ 
ben zu laſſen. 

6) Nach vollſtändiger Berichtigung des Kaufſchillings und rück⸗ 
ſichtlich nach erfolgter Genehmigung des hierüber zu erſtattenden Aus 
weiſes ſteht es dem Käufer bevor, um die gerichtliche Einantwortungs— 
Urkunde anzulangen, und ſohin die bücherliche Eintragung feines Eigen⸗ 
thumsrechtes zu erwirken. Die für die Uebertragung des Eigenthums 
zu entrichtende Gebühr iſt vom Erſteher aus Eigenem zu beſtreiten. 

7) Sollte der Erſteher irgend eine von den obigen Bedingungen 
nicht erfüllen, ſo werden auf Verlangen der Exekuziensführer dieſe 
Güter auf ſeine Gefahr und Koſten relizitirt werden, in welchem Falle 
das erlegte Vadium und die allenfalls von dem erſten Erſteber gelei⸗ 
ſteten weiteren Zablungen zur Sicherheit für die demſelben obliegende 
Haftung zu dienen haben, und ihm nur dann und in dem Maße zu⸗ 
rückgeſtellt werden, als bei der Wiederverſteigerung ſich keine ſolche 
Haftung und Erſatzpflicht herausſtellt. 

8) Der Schetzungsakt und der Landtafelauszug dieſer Guter 
n in der hiergerichtlichen Regiſtrotur eingeſehen werden. 

80 Hievon werden die ſtreitenden Theile, dann die Hypothekargläu⸗ 
ARE und die Johann Iloflmznn'ſche Kadukmaſſe durch den bereits be⸗ 
Rellten Kuralor Advokaten Dr. Ska arezyäski, endlich jene Gläubiger, 
welche inzwiſchen zur Hypothek gelangen könnten, oder denen der ge⸗ 
genwärtige Beſcheid aus was immer für einem Grunde rechtzeitig nicht 
zugeſtellt werden konnte, durch den beſtellten Kurator Herrn Advokaten 
Dr. Skwarezyüski verständigt. 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Ereisgerichtes. 
Staniskawôw, am 8. Oktober 1860. 
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(2048) G di kt. 3 

Nro. 31431. Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelge⸗ 
richte wird der Frau Domicella Gräfin Skarbek mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ſie Süssmann Pfau sub praes. 
16. Oktober 1860 Zahl 41431 ein Geſuch auf Zahlungsauflage der 
Wechſelſumme pr. 250 fl. 6. W. ſ. N. G. angebracht und um richter⸗ 
liche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 18. Oktober 
1860 Z. 41431 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko⸗ 
ſten den hieſigen Advokaten Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung des Advo⸗ 
katen Dr. Hönigsmann als Kurator beſtellt, mit welchem die ange⸗ 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelord⸗ 
nung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen an⸗ 
dern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzei⸗ 
gen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabfäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 18. Oktober 1860. 


(2021) Kundmachung. (2) 

Nr. 8326. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte als proviſori⸗ 
ſcher Notariatskammer wird zur Beſetzung der Notarſtelle in Jaworow 
der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber dieſer Stelle haben ihre nach §. 7. der Notariats⸗ 
Ordnung vom 21. Mai 1855 Nr. 94 R. G. B. eingerichteten Geſuche 
binnen 4 Wochen vom Tage der letzten Einſchaltung in der Lember- 
ger Zeitung bei dieſem k. k. Kreisgerichte zu überreichen. 

Praemysl, am 11. Oktober 1860. 


(2049) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 
Nro. 9110. Zur Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Fleiſch⸗ 
verbrauche ſammt dem außererdentlichen 20% Zuſchlage in dem aus 7 
Orſchaften beſtehenden Pachtbezirke Kolomea wie auch des Gemeinde- 
zuſchlages der Stadt Kolomea für die Zeit vom 1. November 1860 
bis dahin 1861 wird eine öffentliche Verſteigerung am 29ten Oktober 
werd bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion in Kolomea abgehalten 
werden. 

In der Stadt Kolomea iſt die Fleiſchverzehrungsſteuer nach der 
2ten, in den übrigen Orten aber nach der zten Tarifsklaſſe einzuheben. 


2 ———— 


Der Ausrufspreis beträgt: fl. | kr. 
an Verzehrungsſſeuer Erz 2 
ur 81 ſammt 20% Krlegs⸗ 
Fur Al Zuſchlag 12889 279 
Stadt Kolomea an 33 ½ % Gemeindezu⸗ 

ſchlag 3719 39 

e 8 ne an Verzehrungsſteuer fammtl 1 
Für die übrigen Orte 20% Kriegszuſchlag * | $ 
Zuſammen | 17283 | 27 


öſterr. Währ. 

Das Vadium beträgt 10% des Ausrufspreiſes. 

Schriftliche Offerte find bis 6 Uhr Abends am 28. Oktober 
1860 bei dem Vorſteher der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Kolonieg+ 
verflegelt einzubringen. n 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Kolomea, den 21. Oktober 1860. 


Ogioszenie licytacyi. 

Nr. 9110. Dla wydzierzawienia podatku konsumeyjnego od 
miesa wraz 220% wym dodatkiem w skladajacym sie 2 7 miejse po- 
wiecie dzierzawezym kolomyjskim jako tez dodatku gminnego miasta 
Kolomyi na ezas ed 1. listopada 1860 do tegoz duia 1861, odbe- 
dzie sie na dniu 29g0 pazdziernika 1860 we. k. powintowej dyrek- 
eyi skarbowej w Kolomyi publiczna liestacya. 

W Kolomyi pobiera sie podatek konsumeyjny od miesa podlug 
2giej, w innych miejscach zas podlug 3eiej klasy taryfowej. 


— 
t ; 2 
Cena wywolania wynos!: = kr. 


I za podatek konsumeyjny 
wraz 2 20% towym do- 
datkiem wojeunym 
za 33 / 0 dodatek 
gwinny 
za podatek konsumeyjny wraz 

1 20% dodatkiem wojennym 
—U— —— —m—— 


Razem | 17283 


Dia miasta 13389 79 


Kolomyi 
3719 


— 22 


39 


Dla innych miejse 9 


27 


174 
| 


wal. austr. 

Wadyum wynosi 10% ceny wywolania, 

Oferty pisemne opieczetowane ziozone byé maja do Ste) go- 
dziny wieczér na dniu 28. pazdziernika 1860 u praelozonego o. k. 
powiatowej dyrekeyi skarbowej w Kolomyi. a 

Od e. k. skarbowej dyrekeyi powiatowe). 

Kolomya, dnia 21. padziernika 1860. 
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(2020) Ankündigung. (2) 

Nro. 4257. Von Seiten des k. k. Bezirksamtes Rudki wird 
hiemit zur allgemeinen Kenniniß gebracht, daß im h. ä. Depoſite alte 
Münzſorten, im Werthe von 29 fl. 73 ½ kr. 6. W., welche am 5. No⸗ 
vember 1859 im Orte Nowosiciki goscinne in der Erde vergraben ges 
funden wurden, erliegen. 

Der rechtliche Eigenthümer wird aufgefordert, binnen einem Jahre 
unter Anführung der legalen Beweiſe des Eigenthumsrechtes ſich hier⸗ 
amts zu melden. 

Nach Verlauf dieſer Friſt wird mit dem genannten Schatze nach 
den Veſtimmungen des allg. bürgerl. Geſetzbuches verfahren werden. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Rudki, am 2. Oktober 1860. 


Uwiadomienie. 

Nro. 4257. Ze strony c. k. urzedu powiatowego czyni sie 
niniejszem wiadomo, iz w tutejszym depozycie na dniu go listo- 
pada 1859 w Nowosiölkach goscinnych zualezione dawne monety 
w wartosci 29 21. 73½ kr. w. a. 2104 one znajduja sie, 

Prawnych wiaseieieli wzywa sie, aby najdalej w przeciagu 
roku legalnemi dowodami wykazauszy sie, po odebranie tego skarbu 
tutaj sie zglosili. j 

Po uplywie przezuaczonego czasu poslapi sie wediug przepi- 
söw prawa cywilnego. 

Z e. k. urzedu powiatowego. 

Rudki, dnia 2. pazdziernika 1860. 


(2047) Kundmachung. (2) 

Nro. 2292. Die k. k. Tabak⸗Fabrik⸗Verwaltung in Winniki 
bringt hiemit zur allgemeinen Kenntniß, daß am 12. November 1860 
um 12 Uhr Vormittags eine Lizitazion durch Ueberreichung ſchriftlicher 
Andothe wegen Sicherſtellung von 1300 Eimer fiiſcher Weinfaͤſſer ab- 
gehalten werden wird. f N 

Die Fäſſer müſſen nach langer Lagerung vom Weine frlſch ges 
leert, daher von demſelben durchdrungen ſein, ein ſtarkes und reines 
Weinaroma haben, und in wenigſtens 4 Eimer haltenden Gebinden 
beigeſtellt werden. Ah 

Die viereimerigen Fäſſer müffen mit 4 und die fünfeimerigen 
oder noch ein größeres Maß faſſenden Fäſſer mit 6 eiſernen Reifen be— 
ſchlagen ſein, und im abgefühlten Zuſtande abgeliefert werden. 

Die Lizitazious⸗ und Kontraktsbedingniſſe vom 15. Juli 1860 
Nr. 1354 können während den gewöhnlichen Amtsſtunden bei der k. k. 
Tabak⸗Fabrik⸗Kanzlei in Winniki oder bei dem k. k. Finanz⸗Lander⸗ 
Direkzione⸗Oekonomate in Lemberg eingeſehen werden. 

K. k. Tabak⸗Fabrik⸗Verwaltung. 
Winniki, am 17. Oktober 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 2292. Zarzad e. k. fabryki tyluniowe) w Winnikach uw ia- 
damia, iz 12. listopada 1860 o 12tej godzinie w poludnie zamierza 
przez licytacye pisemua 1300 wiader Swiezych beczek z wina za- 
bezpieezyé. f 

Te beezki maja byé po dlugiem zlozeniu 2 wina swiezo Wy- 
pröznione, przeto od tego bprzesiakniete, mocne 1 czyste aroma win- 
ne mieé, jako najmniejsze A wiadra zawierajace naczynia odstawione, 

Czterywiadrowe beezki maja bye czterma, piecwiadrowe lub 

wieksze miary zawierajace Jeezki szescma zelaznemi obreczami za- 
sagtrzone i w odehlodzonym stanie odstawione. 
a Warunki lieytaeyjne i koutraklowe 2 15g0 lipca 1860 J. 1354 
moga byé przejrzane w zwykiych godzinach urzedowania w c. k. 
tytuniowej fabryce w Winnikach iu ekonomacie krajowej skarbo- 
wej dyrekeyi we Lwowie. 

Winniki, dnia 17, pazdziernika 1860. 


(2013) E diet. (2) 

Nr. 37470. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Herrn Franz Fortner mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider 
denſelben Theodor Ritter v. Christiani ein Geſuch um Löſchungsbe— 
willigung der im Laſtenſtande der Güter Wolica und Blyszezowka 
befindlichen Anmerkung, daß dem Geſuche des Kranz Fortner wegen 
Pränotirung der Summe von 270 fl. 48 kr. KM. im Laſtenſtande 
dieſer Güter keine Folge gegeben wurde, überreicht habe, und über 
dieſes Geſuch mit Beſchluß dieſes k. k. Landesgerichtes vom 15. No⸗ 
vember 1859 Z. 45607 der k. Landtafel die Löſchung dieſer Anmer⸗ 
kung aufgetragen wurde. 

Da der Wohnort des Herrn Franz Fortner unbekannt iſt, fo 
wird demſelden der Landes- und Gerichts-Advokat Herr Dr. Pfeiffer 
mit Subſtituirung des Landes» und Gerichts⸗ Advokaten Herrn Dr. 
Hönigsmann auf deſſen Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und 
demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 19. September 1860. 


(2023) Sandee ee . (2) 

Nro. 3912. Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Brody hat Ovadie 
Schönfeld sub praes. 11. Jänner 1860 Zahl 3912 ein Geſuch um 
Löſchung der im Laſtenſtande der Realitätshälfte sub Nro. 920 in 
Brody ut tom, dom, rec. 27 fol. 61. n. 1. und 2. on. zu Gunſten der 
Golde Oderka pränotirten Summe pr. 824 Thl. 23 SGr. überreicht. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt der Golde Oderka und für 
den Fall ihres Ablebens auch deren Erben dem Namen und dem Nufr 


enthalte nach unbekannt find, fo wurde auf deren Gefahr und Koſten 
der h. o. Gerichts ⸗Adrokat Kukuez zum Kurator beſtellt. 

Die Belangte oder deren Erben werden hiemit aufgefordert, 
binnen 14 Tagen gegen dieſes Löſchungs geſuch die Nachweiſung zu 
liefern, daß entweder die Juſtifizirungsklage bezüglich der ut tom. dom, 
rec. 27 fol. 61. n. I. und 2. on. zu Gunſten der Golde Öderka pränotirten 
Summe pr. 824 Thl. 23 SGr. überreicht, oder eine noch effene Friſt 
zu deren Ueberreichung erwirkt haben, um fo gewiſſer nachzuweiſen 
oder aber ihre dießfälligen Vebelfe dem aufgeſtekten Kurator mitzu— 
theilen, widrigens fie ſich die Folgen der Verſäumung ſelkſt beizumeſſen 
haben werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, am 21. Auguſt 1860. 


(2039) Edi kt. (3) 

Nr. 10379. Vem Czernonitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Herrn Michael Herold als Zeſſtonär des Michael 
und Skarlataki Styreze, Bezugsberechtigten des in der Bukowina lie: 
genden Gutsantheils von Broszkoutz, behufs der Zuweiſung des mit 
dem Erlaße der Bukowinaer k. k. Grundentlaſtungs-Landes-Kommiſſton 
vom 8. Mai 1858 Zahl 501 für den obigen Gutsantheil bewilligten 
Urbarial⸗Entſchädigungs-Kapitals pr. 7381 fl. 5 kr. KM., diejenigen, 
denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, ſo wee alle 
jene dritte Perſonen, welche das obige Entſchädigungs-Kapital aus 
dem Titel des eigenen Bezugsrechtes auzuſprechen glauben, hiemit auf: 
gefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 30ten 
November 1860 beim Czernowilzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder 
mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunawens, dann Wohnortes, 
Haus Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und le— 
galiſitte Vollmacht beizubringen hat; 

5) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl ker 
zuglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in ſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und des Forde— 
rungsrechtes ſelbſt; 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
tiefes k. k. Gerichis hat, die Namhbaftmachung eines hierorts 
wohnenden Vevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
ordnungen, wibrigene dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 
Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige- 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel— 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberwelſung feiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei— 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungskapital auch für die noch 
zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungskapitals gelten würde, daß er 
ferner bei der Verhandlung nicht weiter gebört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchel— 
nenden Betheiligten im Sinne des 8.5 des kaiſerl. Patentes vom 28. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, eder im Sinne des 8.27 
des kaiſerl. Patentes vom 8. November 1953 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die unterlaſſene Anmeldung Seitens jener Perſonen, welche das 
obige Grundentlaſtungs-Kapital aus dem Titel des eigenen Bezugs— 
rechtes anſprechen wollten, hat die Folge, daß das Eutſchädigungs— 
Kapital, in ſoweit es nicht den Hypothekargläubigern zugewieſen wer— 
den ſollte, dem einſchreitenden Zeſſlonär ausgefolgt werden wird, und 
den Anſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte 
gegen dieſen Beſitzer und nur in Anſehung des ihm zugewieſenen 
Theiles des Entlaſtungs-Kapitals geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernewitz, am 12. September 1860. 


(2032) Edikt. (2) 

Nro. 10870. Vom Stanislawower k. k. Kreis- als Handelsger 
richte wird hiemit bekannt gemacht, es ſei über die vom bierortigen 
protokollirten Handelemann A. Rubiner am 20. Oktober 1860 zur 
Zahl 10870 angezeigte Zahlungsunfähigkeit in Anſehung feines gan⸗ 
zen beweglichen und im Inlande befindlichen unbeweglichen Vermö— 
gens nach der kaiſ. Verordnung vom 18. Mai und 15. Juni 1859 
das Vergleiche verfahren eingeleitet, zur Beſchlar nahme, Inventirung 
und einſtweiligen Verwaltung des Vermögens und Leitung der Ver— 
gleichsverhandlung der hierortige k. k. Notar Ignatz Zdrasil als Gen 
richts⸗-Kommiſſär mit Peſtimmung einer Friſt von 3 Monaten beſtellt 
worden. 

Hievon werden ſaͤmmtliche Gläubiger des obbenannten Schuldners 
mit dem verſtändiget, daß die Vorladung zur Vergleichsverhandlung 
ſelbſt, und zu der dazu erforderlichen Anmeldung der Forderung durch 
den delegirten k. k. Notar insbeſondere kundgemacht werden wird. 


Nach dem Nathſchluße des k. k. Kreisgerichtes. 
Stanislawow, am 20, Oktober 1860. 
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4 
(2041) Kundmachung. (1) 

Nr. 14725. Am 5. November 1860 wird bei der Zloczou er 
k. k. Kreisbehörde die Offertverhandlung wegen Veräußerung des vor⸗ 
maligen Militärgeväudes, ſogenannten Rittmeiſterswobnung ſammt 
Nebengebäuden in Zarudzie, Zlocower Kreiſes, Zborower Bezirtes 
gelegen, abgehalten werden. 

Das Hauptgebäude iſt ebenerdig, aus hartem Mareriale erbaut, 
enthalt 4 Zimmer, 1 Küche, 1 Vorhaus, einen Keller und Woden und 
iſt mit Schindeln gedeckt. 

Das hiezu gehörige Nebengebäude iſt ebenfalls ebenerdig und 
aus hartem Baumateriale erbaut, enthält 2 Zimmer, 1 Vorhaus, 1 
Stall und 1 Wagenſchopfen; der Baugrund ſammt Hofraum enthält 
248 OKlafter. An beiden Gebäuden fehlen die Thüren und Fenſter 
und theilweiſe die Fußböden. 

Der Fiekalpreis für dieſe Realität beträgt 160 fl. di. Währ., 
Sage! Einhundert Sechszig Gulden öͤſterr. Wäbr. und es werden 
bloß Anbothe um oder über dem Fiskalpreiſe beſtätiat werden. — 
Verſiegelle, mit der Stempelmarie von 36 kr. öſt. W. und einem 
Reugelie von 20 fl. oͤſt. W. verſehene Offerte werden bloß bis 6 Uhr 
Abends an dem oberwäbnten Tage angenommen werden. 

Die übrigen Bedingniſſe können in den gewöhnlichen Amts äun⸗ 
den eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kreisbeböͤrde. 

Zlotzow, am 18. Oktober 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 14725. Na dunin 5. listopada 1860 odbedzie sie we. k. 
wiadzy obwodowej w Zloczowie lieytacya za pomöca ofert wzgle- 
dem sprzedazy dawniejszych zabudowan wojskou ych, mianowieie 
tak zuunego mieszkania votmistrza 2 zabudowaniem przy boeznem, 
pelozonego „ Zarudziu obwedzie Zioezowskim , powiecie Zborow- 
ski, 

Zahudowanie glöune niepialrowe jest murowane, i sälada sie 
2 4 pukojow, 1 kuchnia, praedsienka, pisuiey i stryehu, i jest po- 
kryte gontami. 5 

Nalezacy do tego budynek uboczuq jest lakze niepistrowy, 
murowany; sktada sie z dwäch pokojöw. praedsionka, stajni na 4 
konie i wozcWnl, — 

Grunt. na ktörym zabudowanta stoja, wynosi wraz a pedu s- 
rzem 248 süzui kwadratewych. W obu budynkach brakuja drawi i 
okna i ezesciowo podlogi. 

Cena liskalun Iych realuesei on⁰να],J)d jest na 160 lr. wal. 
auste a oferty tylko na te ceng lub wyzej ceny liskalaej opiewa- 
jace uwzglednione beda, 

Opieezetowane, znaczkiem steplowym na 36 kr. wal. austr. i 
odpowiednem wadyum na 20 2 f. Wal. ausir. opatrzone oferty beda 
tylko do 6. godziny na bow wzmiankowanym did lieytacyi przyj- 
mowane, 

Wzglodne warunki mega bye w zwykiych urzedowych godri- 
nach przejärzane. 

Le. h. „fad obwodowej 

Zloczöw, 18. pazdeiernika 1860. 


(2031) E dirt. (1) 

Nro. 3945. Vom Uzernuwilzer k. k. Landesgerichle werden in 
Folge Anſuchene der Herren Bogdan v. Prunkul, dann Lukas, Bog- 
dan und Valerian v. Prunkul els faktiſche Beſitzer der in der Bu- 
kowina liegenden ehemals dem Jakob Bru. Kapri et Apolinarius v. 
Smolski gehörigen Gutrantheile von Meretzey Vehufs der Zuweiſung 
des mit dem Erlaſſe der Bukowinaer k. k. Grunodentlaſlungs-Fonds⸗ 
Direkzion vom 20. Februar 1859 Zahl 215 für die obigen Gutsan⸗ 
theile ermittelten Urbarial-Entſchädigungs-Kapitals pr. 15820 fl. 
35 lr. KM. diejenigen, denen ein Hppothekarrecht auf dem genannten 
Gute zuſteht, ſo wie auch jene dritte Perſonen, welche aus dem Titel 
des Bezugsrechtes Anſprüche auf das Entlaftungsfapital zu erheben 
glauben, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche lang⸗ 
ſiens bis zum 1. Dezember 1860 beim Czernowitzer k. k. Landes: 
gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

die Anmeldung hat zu enthalten: 

) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohn⸗ 
ortes, Hausnummer des Anmelders und feines allfälligen Bevoll- 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſtrte Vollmacht beizubringen hat; 


p) den Vetrag der angeſprochenen Hypothelar-Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, in 
ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale 
genießen; 

e) die bucherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Epien- 


gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier⸗ 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abs 
gefendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kopital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilliger hatte, und daß biefv ſtilhſchweigende Einwilligung 

1 


— 


in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungskapitalsvorſchuß auch für bie 
noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungskapitals gelten würde, daß 
er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfrin Verſaumende verliert auch das Recht 
der Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Eutlaſtungs-Kapital überwiefen worden, oder im Sinne des 
F. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 
den verſichert geblieben iſt. 

Bezüglich derjenigen, welche aus dem Titel des Bezugsrechtes 
auf das Entlaſtungskapital Anſprüche zu erheben glauben, hat die Ver— 
ſäumung der Ediktalfriſt dieſe nachtheilige Folge, daß das Entlaſtungs— 
Kapital den faͤktiſchen Beſitzern inſoſerne es den Hypothekargläubigern 
nicht ausgefolgt wird, wird ausgefolgt werden, und den Anſpruchſtel⸗ 
lern nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen die fakzi⸗ 
ſchen Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Crernowitz, am 30. Juni 1860. 


(2056) Obwieszezenie. (1) 

Nr. 5570. C. k. sad obwodeowy Zioezowski vydzialu kar- 
nego wiadomo czyni, iz Wc. k. sadzie powiatowym Brodzkim dwa 
konje 2 Kradziezy pochodzace i biewiadomem zlodziejom odhite sie 
zuajduja, 

Wzywa sie wiec niewiadomy wlaseiciel, azeby w przeciagu 
roku sie tutaj de sadu zglosit i prauo wiasnoßei do tychze koni 
udowoduit, gdyz w przeeiwaym razie z kwota 2 przedazy tychze 
koni nzyskana wedlug prawa postapionem zostanie, 

Z rady c. k. sadu ebw. dowego. 

Jilochow, duia 13, pahdaiernika 1860. 


(2038) E Di Et (1) 

Nro. 10193. Vom Uzernowilzser k. k. Landesgerichte werden 
in Folge Anſuchens des Herrn Jnhann Burbul Cigenthümers und Bes 
zugs berechtigten des in der Bukowina liegenden Guteantheils von 
Uopeze. behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaſſe der Bukowinaer 
k. k. Grund⸗Entlaſtungs-Fonds-Diretzion vom 19. Februar 1859 
Zahl 76 für das obige Gut bemeſſene Unbarial-Entſchädigungs-Ka⸗ 
pital pr. 8848 fl. 30 kr. KM., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht 
auf dem genannten Gute zuſteht, fo wie alle jene dritte Perſonen, wel— 
che das obige Enſchädigungs Kapital aus dem Titel des eigenen Bes 
zugsrechtes anzuſprechen glauben hiemit aufgefordert, ihre Forderungen 
und Anſpruche längſtens bis zum 30. November 1860 beim Czerno- 
witzer k. k. Landesgertchte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und ſeinee allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſebeve und lega⸗ 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprechenen Hyprtbekarforderung ſowohl ber 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Hinfer, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt und des Forte 
rungrechtes ſelbſt, und 

J) wenn der Aumelder feinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 

dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtewirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmei⸗ 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Uekerweiſung feiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchmeigende é inwilligung 
in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungs » Kapital auch für 
die noch zu ermitlelnden Beträge des Entlaſtungs⸗Kapitals gelten würde; 
daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 
Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 


b) 


jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erfcheis 


nenden Bethetligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25, 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Eutlaſtungs⸗ Kapitol überwieſen worden, oder im Sinne des 8. 
27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. g s 

Die unterlaſſene Anmeldung seitens jener Berfonen, welche das 
obige Grundentlaſtungs Kapital aus dem Titel des cigenen Vezugs— 
rechtes anſprechen wollten, hat zur Folge, daß das Entſchädigungs⸗ 
Kapital in ſoweit es nicht den Hypothekargläubigern zugewieſen werden 
ſollte, dem einſchreitenden Bezungsberechtigten ausgefolgt werden wird, 
und den Anſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen 
Rechte gegen diefen Bezugsberechtigten und nur in Anſehung des ihm 
zugewieſenen Theils des Entſchädigungs⸗Kapitals geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernenitz, am 1. September 1860. 
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(2052) Edikt. (1) 

Nro. 2365. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird den uns 
bekannten muthmaßlichen Erben des Josef Taub mit dieſem Edikte be⸗ 
kannt gegeben, daß Johann Blachausch unterm 27. März 1860 Zahl 
549 gegen Josef Taub hiergerichts wegen Zahlung der Beträge von 
52 fl. 50 kr. und 10 fl. 50 kr. eine Klage überreicht hat, worüber die 
Tagſatzung zur ſummariſchen Verhandlung auf den 26. Oktober 1860 
feſtgeſetzt wurde. 

Da Josef Taub vor der Zuſtellung dieſer Klage geſtorben iſt, 
deſſen etwaige Erben htergerichts unbekannt find, fo wird denſelben 
der dierortige Inſaße Nathan Löwner auf ihre Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt, und demſelben die oben angeführte Klage zu⸗ 
eſtellt. 

5 Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Bolechow, den 20. Oktober 1860. 


(2026) Edikt. N (1) 

Nro. 2324. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Kossow wird 
in Gemäßheit des h. k. k. oberlandesgerichtlichen Erlaßes vom 17ten 
April 1860 Zahl 6392 dem abweſenden Belangten Anton Hohenauer 
oder für den Fall, wenn er nicht mehr leben ſollte, ſeinen demLeben und 
Wohnorte nach ebenfalls unbekannten Erben mittelſt vorliegenden Edik— 
tes bekannt gegeben, es habe wider denſelben Leo Hagen wegen Lö— 
ſchung des auf der Realität Nro. 193— 194 haftenden Regreſſes der 
Belangten hinſichtlich der Hübler'ſchen Bierſchuld von 591 fl. 36 kr. 
KM., unterm 15. November 1859 z. Zahl 6205 die Rechtsklage an⸗ 
gebracht, worüber der Termin zur mündlichen Verhandlung auf den 
ten Februar 1861 Vormittags 9 Uhr beſtimmt und zur Vertretung 
der dem Leben und Wohnorte unbekannten Belangten auf ihre Gefahr 
und Koften ein Kurator in der Perſon des hieſigen Inſaßen Nathan 
Poppen beſtellt worden iſt. 

Durch dieſes Edikt werden die Belangten erinnert, zur obbefimms 
ten Tagfahrt hiergerichts entweder perfonlich zu erſcheinen, oder dem 
beſtellten Vertreter rechtzeitig die nöthigen Behelfe mitzutheilen, oder 
einen anderen Sachwalter dem Gerichte namhaft zu machen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, widrigens dieſelben die nachtheiligen Folgen ſich ſelbſt zuzu— 
ſchreiben hätten. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Kossow, den 29. Auguſt 1860. 


(2042) E d t. (2) 
Nr. 41447. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels⸗ und 
Wechſelgerichte wird der Frau Franeiska v. Augustin mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ſie Michael Bartel 
sub praes. 16. Oktober 1860 Z. 41447 ein Geſuch um Zahlungs- 
auflage der Wechſelſumme pr. 100 fl. KM. oder 105 fl. öſt. Währ. 
ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die 
Zahlungsauflage unterm 18. Oktober 1860 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgericht zu deren Vertretung und 
auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes» und Gerichts⸗Advo⸗ 
katen Dr. Maciejowski mit Subſtitutrung des Landes-Advokaten Dr, 
Pfeiffer als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts, 
behelfe dem beſtellten Vertreter miizutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen felbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 18. Oktober 1860. 


(2034) Edikt. (2) 

Nr. 5695. Vom k. k. Samborer Kreisgerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Anton Szuszkowski oder im 
Falle ſeines Todes deſſen dem Leben und Wohnorte nach ebenfalls 
unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider fie Herr Stanislaus Graf Mniszek um Grtabulirung des 
ſechsjäbrigen Pachtrechtes der Güter Berezow und Tarnawka aus dem 
Laſtenſtande des Gutes Berezow und Attinenzien unterm 28. Septem⸗ 
ber 1860 Z. 5695 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber der Termin zur mündlichen Verhandlung auf den 14. 
Dezember 1860 um 10 Uhr Vormittags ſeſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Szemelowski als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechte fache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Reckts⸗ 
behelfe dem beſtellten Rechtsvertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzei⸗ 
gen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſaumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, am 1. Oktober 1860. 


(2009) Kundmachung. (2) 

Nr. 42803. Am k. k. Ober⸗Gymnaſium in Krakau iſt eine Leh⸗ 
rerſtelle zu beſetzen, mit welcher ein Gehalt jährlicher 945 fl. sit. W. 
mit dem Anſpruche auf Dezennalzulagen und dem Vorrückungsrechte 
auf die höhere Gehaltſtufe jährlicher 1050 fl. öſt. W. verbunden iſt. 

Zur Erlangung dieſer Lehrerſtelle wird die Nachweiſung der 
geſetzlichen Befähigung für das Lehramt der klaſſiſchen Philologie am 
ganzen Gymnaſtum gefordert. 

Der Bewerbungstermin wird bis Ende November 1860 ausge⸗ 


ſchrieben. Die Bewerber haben bis dahin ihre gehörig inſtruirten Ge⸗ 
ſuche im Wege der vorgeſetzten Behörde, falls ſie bereits öffentlich be⸗ 
dienſtet ſind, ſonſt aber unmittelbar bei der k. k. galiziſchen Statthal⸗ 
terei in Lemberg einzubringen. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 21. September 1860. 
Obwieszezenie. 

Nr. 42803. Przy c. k. Wyzszem gymnazyum w Krakowie jest 
do obsadzenia posada nauczyciela, polaczona z roczna placa 935 zl. 
wal. austr., zprawem do pobierania dodatköw dziesiecioletnich i do 
postapienia na wyzsza place 1050 zl. wal. austr, rocznie. 

Do uzyskania tej posady nauezycielskiej potrzeba wykazae 
uzdolnienie do zawodu nauczycielskiego, a mianowieie do wyklada- 
nia klasyeznej filologii na calem gimnazyum. 

Termin konkursu rozpisuje sie po koniec listopada. Kompe- 
tenci maja do tego czasu przedlozyé prosby swoje nalezycie ulo- 
zone albo za poSrednietwem przelozonej wladzy, jezli zostaja juz 
w sluzbie publicznej, albo wprost c. k. Namiestnielwu we Lwowie. 

Z c. k. Namiestnictwa. 
Lwow, dla 21. wrzesnia 1860. 
— — 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, 


a w dniach nastepujacych zameldowanych. 
Od 9. do 15, pa&dziernika 1860. 


Lipanowiez Piotr, rzeznik, 50 J. m., na wodna puchline. 

Proealowiez Jözefa, malzonka urzednika, 40 J. m., na raka w macicy. 
Weigle Fryderyk, wiaseiciel döhr, 43 l. m., na zapalenie blony brzuchowej. 
Kölezycki Franciszek, urzednik magistr., 64 l. m., na suchoty. 

Milska Eleonora, malzonka urzednika, 32 J. m., dto. 
Wasyanoriez Konstanty, dziecie urzednika, 2 m. m., 2 braku sil zywotnych. 
Motylewski Marein, ezeladnik rzeZnicki, 36 J. m., na suchoty. 
Hurkiewiez Gabryel, ubogi, 62 J. m., dto. 

Sturmreiter Elzbieta, wdowa po mieszezaninie, 76 J. m., ze starosci. 
Petryüska Michalina, dziecie szwaczki, 1½ r. m, na wode w glowie. 
Reiter Amalia, szwaczka, 19 1 m., na auchoty. 

Jablonski Karol, dziécię introligatora, 1%, r. m., na konsumeye. 
Gadsa Domieela, dzideie urzednika, 7 m. in., na zapalenie pluc. 
Lukasiewiez Marya, to. 1%z T. m., na zapaleniv krlani, 
Fritz Wladyslaw, dzideig feldwebla, 5 m. m., na konsumeye. 
Kisielica Jan, syn patentalisty, 9 J. m., na zapalenie krtani. 

Jankow Marya, praczka, 56 J. m., na raka w zoladku. 

Jaremko Wawrzyniec, parobek, 23 J. m., na konsumeye. 

Kurtyez Marya, sluga, 24 I. m., na zapalenie krtani. 

Bojko Marya, siuga, 18 J. m., na sciesnienie krtani. 

Adryan Katarzyna, sluga, 75 l. m., na tyfus. 

Jurkiewiez Katarzyna, sluga, 45 l. m., na kosumcye. 

Starezuk Fedko, siuga, 40 J. m., na rozjatrzenie. 

Paplawska Katärzyna, zona kowala, 36 J. m., na sparalizowanie mözgn. 
Paczuszynski Michal, wyrobnik, 55 J. m., na zapalenie plue. 
Kurylowa Marya, wyrobnica, 44 I. m., dio. 

Lopaczek Marya, dto. 33 J. m., na suchoty. 

Jendrach Semko, wyrobnik, 20 I. m., na kurze. 

Sakolicz Ewa, wyrobnica, 66 J. m., na nerwowa gorgezke. 

Cichocki Szymon, szewe, 67 I. m., na suchoty. 

Wegrzyn Eiiasz, piwniezny, 52 J. m., na suchoty. 

IImar Karol, pens. urzednik polieyjny, 45 J. m., na zapalenie mözgu. 
Sikorska Marya, «örka chalupnika, 16 l. m., na nerwowa goraczke. 
Slipkiewiez Franciszka, dziéeie slusarza, 6 dni m., na kureze. 
Bogunowska Katarzyna, dziecie slugi, 2 m. m., dto. 

Schotschek Teresa, dziécie tokarza, 1½2 r. m., dto. 

Gorechi Placyd, dziecie siugi, 3 dni m., z braku sil Zywotnych. 
Temil Marya, dto. 7 tyg. m., dto. 


Doboszyuski Michal, dto. 3 tyg. m., na kureze. 
Kulbinska Michalina, dto. 3 tyg. m., dto. 

Lanowiez Jan, dio. 3 m. m., dto. 

Michalewiez Franciszka, dto. 10 m. m., na zapalenie kriani. 


Burian Marya, dio» 1½ r. m., dto. 
Kerat Franciszek, dto. 2 1. m., dto. 
Steiner Karolina. dto. 10 fyg. m., na kurcze. 
Biezek Katarzyna, dto. 1 r. m., dto. 
Piotrowiez Antoni, dio. 11, r. m., dto. 


Tahaczak Jan, dozorea wierni, 78 l. m., na suchoty. 

Kayser Marya, wyrobnica, 60 I. m., na sparalizowanie plue. 
Matusik Urszula, aresztantka, 53 l. m., na konsameye. 

Stefanezuk Teodor, aresztant, 25 I. m. na febre trawiaca. 

Fedyk Szezepan, Zolnierz, 30 J. m., na zapalenſe watroby. 
Wegrzynski Pawel, zolnierz, 43 l. m., na wodna puchline. 
Widrieh Schmül, dziecie kupezyka, 1 r. m, dto. 

Frisch Zirl, dziéeie machlerza, 1¼2 r. m., na konsumeye. 

Pik N., dto. 10 dni m., z braku sit Zywotnych. 
Wachs Jüde, machlerka, 46 I. m., na zapalenie blony pacierzowej. 
Wagen Kallmann, machlerz, 50 I, m., na lyfus. 

Kriplitz Chaje, uhoga, 42 J. m., na biegunke. 

Wassermann Josel, ubogi, 45 1. m., na suchoty. 

Schnautzer Salamon, ubogi, 58 I. m., na zapalenie blony brzuchowej. 
Waldmann Hersch, ubogi, 59 J. m., na sucholy. 

Schleicher Eisig, ubogi, 73 J. m., na biegunke. 

Superfein Ciwie, uboga, 22 J. m., na rozejseie sie krwi. 

Posthorn Jütte, dziecie slugi, 10 m m., na zapalenie kriani. 
Hebel Juchel, dziecie tandyciarza, 1/12 r. m., na szkarlatyne, 
Ettinger Mendel, dziecie machlerza, 4 m. m., na koklusz, 


Steingrab Feige, dio. 5 J. m., na kurcze, 
Jusem Reisel, dio. 9 m. m, dio. 
Klug Mentsche, dto. 2 J. m., na koklusz. 


Rettel Jütte, 10 m. m., na zapalenie krtani. 


— —ũ— . — 


